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durch eine Güte, die von einem goldenen Gemüte zeugte Dabei Var ſo
natürlich, daß ihm das Herz des Volkes raſch entgegenſchlug. Verklärt

und geadelt war dieſe reiche. Anlage durch eine Gnadenfülle, die noch reicher
wa Die rUI war ein tarkes religiöſes Innenleben, ein ſtändiges Be⸗
mühen, zuerſt die eigene atur der Gnade völlig dienſtbar machen, ſo
dann die Mitmenſchen durch Hirtenſorge und erke der Barmherzigkeit
Gott, dem letzten Ziel, führen

Worin anders beſteht re 1VDO als in dem feſten un einer reich
Dann aber war beiausgeſtatteten Natur mit einer großen Gnadenfülle?

Godehard wirkliche TDO vorhanden. ank der Kirche, daß ſie ihn vor
nunmehr 800 Fahren durch rhebung auf die Altäre als einen ihrer wahr
haft Großen für immer anerkannt hat!

Die.dor Verehrung dos
Prof Dr Machens

Am Mai 1038 gab St Godehard eine große eele dem Schöpfer
zurü Nicht hundert a d  ahre währte es, bis ihm durch Innozenz II

v D nunmehr acht Jahrhunderten,
ktober 1131 die Ehre der Altäre zuteil wurde Am Mai 4  1  32

wurden Godehards Gebeine eierli erhoben und anderen Tage das
er Godehardsfeſt im Hildesheimer ome egangen

Es war nur der Auftakt Z Ur Verehrung GG Godehards in
Stadt un Diözeſe Hildesheim.

Bereits 1133 begann Godehards heiligmäßiger Nachfolger, Biſchof ernhar. I.,
den Bau einer gewaltigen aſilika J Godehards ren, der Godehardikirche ine
Godehardskapelle auf dem nahen Moritzberge und der Godehardschor über dem
Nordparadieſe des ome. olgten Als hterſum bei Hildesheim innerhalb des
Dorfes eine Kapelle erhielt, wurde ſie Godehard geweiht, wohl eshalb, eil die Legende
von ih erzählte, daß in der nahen Stephanuskirche Z Luzienvörde einmal Tote aus
dem TY gerufen habe Im ahre. 1874 rſtand eine neue Godehardskirche Han
nover⸗Linden. em wurde odehar neben der ſeligen Jungfrau und St Bernward
Patron des Bistums und des Domes, und auch die Biſchofsſtadt erkor ihn ihrem
Schutzheiligen

Doch die Liebe und Verehrung Godehards nicht Bistums⸗
grenzen halt machen Sofort nach der Heiligſprechung rang ſie in eiteſte
Fernen anze Pilgerſcharen aus allen deutſchen Gauen kamen in den
id  en A §  ahren nach Hildesheim. Ausländer miſchten ſich darein, ſo chon
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1135 ein Herzog Bolislaw von olen Das ganze Mittelalter hindurch
blieb die Godehardswallfahrt ebendig; erſt die Glaubensneuerung ermochte
ihr Stillſtand gebieten.

Anderſeits kamen Godehards Reliquien ehr rüh nach Oſt und eſt
und Süd und ſteigerten die Verehrung des volkstümlichen Heiligen. Die
Orden trugen ſeinen Namen wie im Sturme weiter Vor allem die Bene⸗

St. Godeharoskleche in Hildesheim, nach einem en

diktiner, die odehar den A 5  —  hrigen ählten; aber auch die Ziſterzienſer,
die Freunde des eligen Biſchofs ernhar von Hildesheim, der Godehards
Heiligſprechung mit Nachdruck betrieben Nicht zuletzt es
eu  che Koloniſten, die aus der Heimat den Namen Godehards in 1e erne
verpflanzten. tr. auf tr. entſtand Godehards ren; Bistum auf
Bistum führte das Feſt des Godehard ein; Klöſter, Dörfer und erge
ekamen ſeinen Namen.
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A folgenden ſollen jene rte zuſammengeſtellt werden, St ode⸗
hard verehrt ird oder einmal verehrt urde, ſoweit ſie mir bisher ekannt
geworden.

Deutſchland.
a N allen iözeſen des en Deutſchen Reiches hat man wohl im

Mittelalter St Godehard gefeiert; eute ird ein Feſt noch gefeier in
Hildesheim und Niederalteich, ſeinem Heimatkloſter, als Duplex cl in
Paſſau, ſeinem Heimatbistum, als Duplex majus; in Breslau als Duplex;
in Regensburg als Semiduplex; in Münſter, U  a, ainz und Meißen
als Simplex Ebenſo begeht die bayeriſche Benediktiner⸗Kongregation das
Feſt ihres Landsmannes und Ordensbruders als Duplex

Eine beſondere Verehrung iſt, ſei es für das Mittelalter, ſei es für
die Neuzeit, außerhalb der en Diözeſe Hildesheim in folgenden Teilen
Deu  an belegen

Provinz chſen
r t hat noch eute eine Gotthardtgaſſe. An˖ ihr lag einſt eine

Godehardskirche.
Schon 1182 iſt ſie als Pfarrkirche erwieſen; 1700 wurde ſie abgebrochen 62  —

auf den TD  D  urm; 1858 erſ

an auch dieſer Hartung, Häuſer

Chroni Erfurt 1878
Nach Mitteilung von Dr. Adrian⸗Erfurt und Rektor Schiel⸗Hildesheim.)

Das Benediktinerkloſter St eter bei Erfurt rhielt zudem 1144 Reliquien Gode⸗
r. (Archi Kulturgeſch 1927, 276.)

a N wurde 1503 eine Godehardskapelle gegründet.
Zwar wurde ſie nfolge der Reformation chon 1544 aufgehoben, doch exr.  —
innern der Gotthardsteich und die Gotthardſtraße noch eute daran Mittei⸗
lung des arrer Viehoff erſeburg.)

Im Halb r ſtädter Dome errichtete man 1352 ein Godehardsaltar (Aſſeburger
2=. II 1113 Kloſter bei Oſterwiek hatte 1178 God  LO
hardsreliquien Urk.⸗B Hild II 9)

Brandenburg.
In Parduwin war chon vor 1150 eine Gotthardskirche, ſie wurde

aber mitſamt dem zugehörigen Stift nach verlegt.
Heute noch gehört die St Gotthardtkirche den Zierden der Bran⸗
denburg (Mitteilung von Dr Allendorf  Berlin)

Pommern.
An˖ der Grenze von Mecklenburg⸗Schwerin ieg m Mm der

ecene Die hatte chon 1147 eine Godehardskirche (Mitteilung desſel⸗
ben errn)
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Schleſien
Die Pfarrkirche in n Kreis eumar iegnitz), ſchon

1201 erwähnt, iſt St odehar geweiht und hat neuerdings das Hilde  22
heimer Godehardslied eingeführt (Mitteilung von Re⸗

an Bormann
in Hilde  eim

In Rgbz Breslau iſt eine heute evangeliſche Godehardskirche
Neuling, Schleſiſche Kirchorte)

Weſtfalen.
Lies born, ein enediktinerinnenkloſter im Kreiſe um (Münſter erhielt

1226 Godehardsreliquien (Stapper, Die älteſte Agende des Bistums Münſter Münſter
1906, 102 Mitteilung von Dr. Riebartſch⸗Hildesheim).

N der Litanei für Sterbende, die im älteſten a le
t u m ünſt. es ſtammt aus dem Anfang des Jahrhun⸗
er ird auch St odehar angerufen, wohl nicht nur deshalb, 11

ein volkstümlicher Heiliger war, ondern auch, eil man ih⸗ die Under⸗
gabe und ſelbſt Totenerweckung zuſchrie Ebd 52, 101

In der Kapelle des Gutes der Grafen von Weſtphalen aer bei Meſchede
eine große Godehardsſtatue. Der orletzte Hildesheimer Fürſtbiſcho entſtammte

dieſem Geſchlechte; iellei⸗ rührt er die Verehrung (Mitteilung von Benediktinern

Heſſen⸗Naſſau
Kloſter öllenbese Kreis Grafſchaft chaumburg, eute iözeſe Hildesheim, eierte

im Mittelalter den Taf  9 der Ankunft von Godehardsreliquien, den 25 November, als Feſt
Sulsbeck, odehard)

AR Kreiſe Hünfeld ieg ein ZUr Pfarrei arza gehöriger Ort
(Mitteilung des Pfarramtes arzach)

Zwar kennen die Bewohner den hl Bodehar kaum, und doch ird odehard, der
Reformator des er er. der u dem orfe ſeinen Namen aufgeprägt
en

Anders iſt es in R LI Kilometer von Dor 17
der Godehard Kirchenpatron.

In einer der Kirchenfaſſade be⸗Ni Turm hängt eine Godehardsglocke.
findet ſich die Statue St Godehards; e als ieger mit ſeinen en auf einem
Drachen ußerdem der U auf einem freien des Oberdorfes ein ge⸗—
waltiges Standbild des hl odehard, vom Bildhauer Chriſtoph ander in 1908
xri Es den eiligen als Biſchof mit Hirtenſtab und itra dar, ein Kirchen⸗
modell in der Hand An˖ dieſes Denkmales an eit alters eine Godehardskapelle;
nach der Legende war ſie rri Zur Exinnerung eine Taufe, die odehar. hier als
Abt auf der Reiſe von Niederaltaich nach er geſpendet aben ſoll Hierhin 59 am

Godehardsfeſte die Gemeinde, die Allerheiligen⸗Litanei betend Nachdem die Kapelle ban⸗
ällig geworden war, wurde ſie durch die ro Godehardsſtatue erſetzt (Mitteilung
von Pfarrer Gutberlet  ulda
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Rheinland.
In einem Dorfe, NR Minuten Bahnfahrt von Krefeld entfernt,

verehrt nan Godehard ſeit dem Mittelalter
Angeblich ſandte chon Erzbiſchof riedri von Köln († Godehardsreli

guien nach or. er iſt, daß die alte Bartholomäuskirche in ein Godehardsheiligtum
verwandelt wurde 1896 rhielt Vorſt eine errliche. neugotiſche Godehardskirche mit
einer großen Godehardskapelle. Auch eine neule Godehardsreliquie kam von Hildesheim
Am Sonntag nach dem Mai feiert das Feſt des eiligen unter wachſendem Pilger
andrang von nah und fern. Nach dem Hochamte zieht die Reliquienprozeſſion hinaus.
Nach der Sakramentsandacht geht man gern den ſog Godehardsweg, den Kreuz
weg bei der Godehardskirche. Ein vollkommener iſt den Pilgern verliehen. Da
Godehardsbüchlein von or nthält ſieben Bitten U odehard, uUm
hu⸗ im en und Tod reue Pfli  erfüllung und Beharrlichkeit em bezeichnet

St odehar. als Schutzpatron mancherlei Krankheit
Ein leiner Wallfahrtsort Ehren Godehards iſt überdies noch

während des Weltkrieges entſtanden.
Als der eſu der .  r im holländiſchen Grenzorte Königsbuſch unmögli

wurde, begann man eine .  ahr nach dem eu  en Nachbarorte hoven, wo eine
Heinsberg gehörige Rektoratskirche iſt, und nahm dabei Königsbuſch in Holland

orbilde (Mitteilung aus ſch)
Mecklenburg⸗Schwerin.

Das Ziſterzienſerkloſter Amelunxborn bei Holzminden war unter dem
eligen Bernhard von Hildesheim gegründet worden, emſelben Biſchof, der
Godehards Heiligſprechung durchgeſetzt Kein under, daß die dem Biſchof
geiſtesverwandten Mönche Godehardsverehrer waren önch Berno nahm
die Liebe dem Heiligen mit in ſeinen Wirkungskreis nach ecklen⸗
burg

+△½ —
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erſter Biſchof von Schwerin 1160—91] taufte das nach einem en be⸗
nannte orf Goderac (an der Warnow bei Roſtock) in Godehardsdorf Doch ver
rangte der ame. der nahen Burg Keſſin cllmählie dieſe Bezeichnung. Noch heute
iſt in Keſſin eine holzgeſchnitzte, 1 ½ Meter hohe Statue Godehards, die den Biſchof
auf dem Throne ſitzend ar  e Stab und Kirchenmodell in den Händen (Bertram, Bis⸗
tum Hild 200; Blecher, Bernwardskalender

Oldenburg.
Auf der Strecke Bremen —Oldenburg ieg R a e d KN dem früher

dort befindlichen Benediktinerkloſter rbaute Abt Donatian, aus St ode⸗
hard in Hildesheim ſtammend, eine Godehardskapelle.

Braunſchweig.
Klöſter in Oſt und eſt und im Herzen des Landes wetteiferten einſt

in der Verehrung des Biſchofs
Von melunxborn nahm Berno die Verehrung mit nach Mecklenburg te.

or Von alkenried kam ſie nach Schmölln in Thüringen Acta SS Maji VII
862; Kulturgeſch 1927 276) Von gingen 1186 Reliquien
nach Ichtershauſen in Thüringen Urk.⸗B II 10)

Im Welfenſchaätze Braunſchweig in dem Reliquiar, das die

Bernw. ardspatene infaßt, Godehardsreliquien.
Freiſtaat Sachſen.

In Marienſtern, Ziſterzienſerinnenabtei in der Lauſitz, iſt ein
Godehardsbild Blecher, Bernwardskalender

Thüringen.
ch ein Ziſterzienſerinnenkloſter, Kilometer ſüdöſtlich von

Erfurt, ekam 1133, 1178 und 1186 Godehardsreliquien Urk.⸗B Hildesh. 205;
LI 9, 10)

t h ein Männerkloſter des gleichen rdens, pflegte die
Verehrung Godehards; denn zwei Gründungen, die von hier ausgingen,
hielten odehar. Zum Patron, die eine in olen, die andere in der S  chweiz

ulturgeſch 1927, 276)
o tha nahm ſogar den odehar in das Stadtſiegel auf, erkor

ihn Zum Schutzpatron und benannte nach ihm den Gotthardsbrunnen Hil
desheimer Sonntagsblatt 1836 Nr 21)

Wahlwinkel, ein Dorf bei 0  a. nenn ſeine nunmehr undert J  (  ahre alte
1r nach dem mittelalterlichen Kirchenpatron St Gotthardtkirche (Mitteilung von
Geh Baurat Herzig  Hildesheim

Kloſter Schmölln in ehem. Sachſen

Altenburg rhielt. bereits im ahre. 1132
Godehardsreliquien, als die Ziſterzienſer von Walkenried ſich dort niederließen (Vergleiche
Braun  eig Freiſtaat Heſſen.

XSR goldenen Mainz errichtete rzbiſcho er († 1137), einſt
.  ögling der Hildesheimer omſchule, ſeines Lebens, alſo in
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den erſten XS  ahren nach Godehards Kanoniſation, eine Godehardskapelle
Dome.

Sie als biſchöfliche Hauskapelle dienen. Sie ehn ſich das Quer⸗
ſchiff In zwei Geſchoſſen ſteigt ſie als Doppelkapelle auf, hat einen eigenen Chor
und ewahrt in der Unterkapelle des Erbauers Grab So hält noch eute St
odehard, dort, wo der ein und Main zuſammenfließen, reue acht über Deutſch
an Stämme in Nord und Süd (Archi Kulturgeſch 1927, 276)

Württemberg.
Im Donaukreiſe, Bezirk Göppingen, gibt es einen eiler mit Namen

St. Gotthardt
Schon rzbiſcho Heinrich von Köln (†+ ſoll von Hildesheim Reliquien

Godehards erhalten und nach Schwaben eſandt en
Bayern.

aN XN e aLta der Donau, im Bistum Paſſau elegen,
hatte odehar den größten Ter  il ſeines Lebens gewirkt; hier war ahr

Was Wunder, daßehnte hindurch Abt des Benediktinerkloſters geweſen.
nach der Heiligſprechung zZum Hau  atron von Kloſter und ir er  —

0  en wurde Sorgfältig bewahrte man in einer eigenen Godehardskapelle
eute auf dem gleicher ſtehenden Godehardsaltar in der Kloſter⸗

kirche ab, Meßgewand, Zingulum und Sandalen des Heiligen auf
Das Kloſter, in der Säkulariſation aufgehoben, jetzt langſam wieder
heran.

Bemerkenswert iſt, daß odehar. chon rüh Niederaltaich bei Schwergeburten
angerufen wurde, ein rau der in Hildesheim noch im 17 Jahrhunder ſelb

ſt

nichtkatholiſchen Kreiſen eſtand (MGH XI¶ 219 f.; Acta Maji 502)
aK N Godehards Geburtsorte, FUr Pfarrei Schwa⸗

=

=

nenkirchen gehörig, Godehards Geburtshau noch, wenn auch im aufe
der Zeit verändert.

Noch ird das Geburtszimmer, in dem ſich eine Darſtellung Godehards mit glühen
den Kohlen im Gewande efindet, pietätvoll gezeigt. Der lteſte Sohn Hauſes, das
man „Godlhof“ getauft, ei immer odehar.

In der Nähe des Dorfes iſt die Godehardskapelle, der man Heilkraft
6

„

Uſchrie⸗ Eine Kapelle aus Holz an aneben Hierher kamen einſt
jedem Mai die Mönche, uUm auf dem nger neben der Kapelle die Veſper
Zur Einleitung des Feſtes ſingen eit 1851 ein größere Gode⸗
hardskirchlein dort, das die Quelle in ſich chließt Dorthin zieht die arr.
gemeinde Schwanenkirchen in Prozeſſion Ma⸗ und einigen ande⸗
ren Tagen (Mitteilung von Niederaltaich und Schwanenkirchen

Uebrigens verehrt auch die Pfarrkirche in ſelber odehar.
IS Mitpatron Als 1866 das ubilaum von Godehards Geburt mit großer Feierlichkeit
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von der Pfarrgemeinde begangen wurde, erhielt ſie aus Hildesheim eine Godehardsreli
quie, ugleich mit dem Dom Paſſau, der Kloſterkirche Niederaltaich und der von
Godehard gegründeten ir im bena  arten Hengersberg (Bernwar  att 1866

In ir erg im ald auf Höhe, ein Godehardsberg genannt,
eine erſtma. 1145 vom Abt von Niederaltaich erbaute Pfarrkirche, die des Biſchofs
Namen räg

Auch in P a ſſau ſelber ommt 1447 eine Kapelle der Hieronymus und Gothar⸗
dus vor; das kann ſo weniger wundernehmen, als das Bistum odehar. mit
einem Feſtoffizium ehrte, deſſen beſondere Teile teilweiſe aus raz übernommen
Acta Maji 502 Krick, Reihenf Seelſ

Vorſtände Diöz. P., aut Mitteilung
des Domkap Buchner, (ta Maji 502)

Bn Rinchnach, der Einſiedelei des hl Günther, des Schülers Godehards, war ein
Godehardaltar (Sulszsbeck, ard)

Diözeſe Regensburg.
Kloſter t t und das dabei gelegene ſch verehren

odehard.
Er elbſt ſoll dem Kloſter Metten den Abt Uto gegeben aben, wie das egens⸗

burger Brevier erzählen weiß
Erzdiözeſe München⸗Freiſing.

In uſtift, einem Prämonſtratenſerſtift bei reiſing, erbaute Biſchof tto von

reiſing um 1150 eine Godehardskapelle. Es war im ſelben Bistum, in dem St ode⸗
hard das Kloſter Tegernſee reformiert Sulsbeck, ard)

Diözeſe
In Franken an egt wiſchen ürnberg und Eichſtätt eine Godehards⸗

ir. in m wohl von dem odehar befreundeten Kloſter
14 in Regensburg Ende des Jahrhunderts gegründet (Mitteilung von Domkap
Buchner⸗Ei

ſtätt

Im Dome unſer eiliger Mitpatron ſein und eine Statue im
ore eſitzen Kraz, Der Dom Hildesheim. III 82.) Beides ird von
verneint (Mitteilung von Prof Maier⸗Ei⸗

ätt

Diözeſe Augsburg.
In Augsburg war 1277 eine Godehardskapelle im Garten des Ulrichskloſter

Vielleicht eſa die Biſchofsſtadt ſogar eine zweite Mon Boica 23, und Hopp,
Statiſtik A D., laut Mitteilung des Domkap Buchner⸗Eichſtätt

Diözeſe Würzburg.
Die Pfarrkirche in Poſt Schonungen, Unterfranken, iſt die ein⸗

zigſte Godehardskirche des Bistums
Am Mai ird das Feſt begangen mit Prozeſſion bei der vier Evangelien

geſungen und die Godehardſtatue getragen ird 1905 rhielt eine eliquie aus
Hildesheim des Hildesh. Gen.⸗Vik.).

Früher gab esS bei Amorbach unweit Miltenberg) ein Nonnenkloſter an
0  e wohl in der Hälfte des Jahrhunderts gegründet. Glaubenserneuerung
und Kriege brachten es dem Untergange nahe, und 1714 beſiegelte eine Feuersbrunſt
ſein Schickſal Ein Gotthardsberg mit Ruinen darauf raunen noch eiſe von der Ver⸗
ehrung unſeres Heiligen (Mitteilung des Pfarramtes Amorbach
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eſterreich
a § Mittelalter feierte man Godehards Feſt Mai am ord und

Oſt⸗ und Südabhang der Alpen, Wien, Graz und Trient.
Noch heute feiert die Benediktinerabtei U ber  —

ſterreich ein ndenken mit beſonders en Duplex cl.)
Sie verehrt odehar. als den Wiederherſteller des Stiftes nach den Ungarn

kriegen; wahrſcheinlich war aber nicht odehar ondern ſein Schüler igmar der
Reformator des er (Mitteilung des oſters) inſ ehrte auch das Benediktiner⸗
ſtift Göttweig Niederöſterreich odehar in beſonderer Weiſe; ſofort nach der
Kanoniſation des eiligen weihte ih das Kloſter ir Blecher —im Bernwards⸗—
alender 1932

Ferner gibt es Ober⸗ und Niederöſterreich Je ein Pfarrdorf das nicht
bloß unſeren Heiligen Zum Patron hat ondern nach ihm t h
ei

St ar Oberöſterreich Poſt Rottenegg) iſt wohl von den Grafen
von Starhemberg gegründet jedenfalls en ſie die rhebung ZUr Pfarrei ewirkt
Trotzdem iſt e wahrſcheinlicher daß nicht ſie der ir. wie man ermute
hat ondern die ir ihnen den Namen ieh Die auf Berge von 471 Meter
Höhe gelegene ir hat neugotiſchen Altar mit Godehardsſtatue und ildern
aus Godehards en odehar wandelt auf der Donau erweckt ertrunkenen
Knaben räg glühende Kohlen Zum Altare ird Zum Biſchofe eweiht

St ar. Niederöſterreich (Po T  D  exing) iſt nach der Legende von Kloſter
Niederaltaich aus gegründet worden odehar ſoll ſelbſt die dortige tr viſitiert haben
ecin 1878 m Seitenaltar gefundenes Siegel des er ird als Beſtätigung heran⸗
6  gen Auf dem Hochaltare eine neue Godehardsſtatue mit dem Modell der
Kirche der Hand die alte wanderte ins Muſeum nach Pölten ine andere
Statue aus Sandſtein der Außenſeite der ir⸗ ine dritte allerdings
umſtrittene Statue der Heilige mit Ochs und Schaf der ſir Über dem ſog
Heiligen Brunnen Steinbecken hinter iſentür Von dem Brunnen geht
die Sage er ſei auf Godehards Gebet entſtanden Ein Spötter aber ieß ein blinde.
Pferd daraus trinken das er. ard auf der geſund doch der Brunnen ver⸗
ie⸗ bis Zum heutigen TD  D  age Auch Wallfahrer kommen einige ale Jahre Ur
Kirche doch iſt nicht feſtzuſtellen ob die Wallfahrten au den Godehardskult zurückgehen
(Mitteilungen der beiden Pfarrämter) ine Statue des eiligen findet ich zudem auf

Altare Spitz der Donau der au itteilung von Paſtor Maulhardt
Hildesheim

Auch Steiermark erehrte ein den Biſchof
In der Hau 38 hatte man -m Mittelalter Godehardstagzeiten mit

Hymnen und Antiphonencta Maja 502) Was Wunder daß ecine Uralte ir
unmittelbar vor Graz der Straße die von Norden kommt und unweit der tätte

die Kaufleute ihre Lagerſtätte hatten Godehards Namen trug eute trägt nur
das Herrſchaftsgut auf dem ſie an den Namen Godehards denn die ir wurde
in Anfange des Jahrhunderts niedergeriſſen (Mitteilung von Prof Poſch Graz)
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Tſchechoſlowakei.
Ueberreich Godehardskirchen und anderen Denkmälern der Gode

hardsverehrung ind Böhmen und ähren Die Gotteshäuſer, die Godehard
geweiht ſind, und die O  rte, ihn verehrt, liegen vor allem im Fluß
gebiete der oberen Elbe, und zZwar von der Egermündung aufwärts, ſo
dann an der unteren oldau und ihren Nebenflüſſen und im Quellgebiete
der March (Vgl zZum Folgenden vor allem die wertvollen Ausführungen
von Blecher, Bernwardskalender 1932

Geht man von der ſächſiſchen Schweiz die Elbe flußaufwärts, ſo findet man di
erſte Spur Godehards bei Leitmeritz in 11 ſch ort an eine etzt unter⸗
gegangene Godehardskapelle

Es olg ſtromaufwärts Brozan an der Eger urz vor der Einmündung in die
Es hat noch heute eine Godehardskirche und darin ein Freskogemäld des eili⸗

gen von 1770 mit der ri fulgure et tempestate protege SerVOS tuos,
sancte Godeharde (Vor itz und Unwetter deine Diener, Godehard), und
wirklich das Altarbild odehar. als Schutzpatron Wetterſchaden dar

Bei Melnik teht, wo die oldau in die Elbe⸗ ließt, eine Godehardsſtatue.
An einem linken Nebenfluſſe der Elbe liegt mi =⸗Brod mit ſeiner

geblich chon 1131 gegründeten Dekanalkirche St ar Sie war nach dem Ge⸗
en der Pfarrei im ahrhundert eine vielbeſuchte Wallfahr  irche noch 1753/4
ordnete Kaiſer Franz eine neue aus der Herrſchaft Podiebrad Die
Prozeſſionen en allerdings längſt aufgehört. eute findet aber noch Sonntag
—  — Feſtoktav in einer gleichfalls odehar geweihten Feldkapelle vor der ein
Feſtgottesdienſt Das am Altare der Dekanalkirche und ein anderes einem
Privathauſe ſtellen odehar wieder als Wetterpatron dar (Mitteilung der Dechanei

aum 10 Kilometer Üdlicher liegt ſch warzkoſt letz, das ein der Gode
hardswallfahr in Böhmi  rod lebhaften Anteil nahm. Ein Bild leichen nhaltes
wie in Böhmi  rod und Brozan chmückt darum noch heute die dortige Schloßkirche

Im Bezirk 1X a iſt in der Bezirkshauptſtadt eine Marienſäule von 1795
Uenter den vier heiligen Paladinen auch odehar in Lebensgröße um ariens
tandbi In un findet ich zudem eine gegen 1137 geweihte Godehardspfarr⸗
kirch  C  *

Pobore im Bezirk olin hat eine Godehardskapelle
ine von 1737 mit einem Reliefbild Godehards iſt ZU riſtoupim bei

Caslau, zirka 15 Kilometer ſüdliche der Elbe Im leichen Bezirk Caslau liegt ech
mi einer Godehardspfarrkirche inſ war 3 obrowi einem Orte der Pfarrei
Potech ein Godehardskloſter; in den Huſſitenkämpfen ging eS unter

Zu Chvojno, im Bezirk von ardubitz, wo der Elblauf ich nach Norden
wendet, iſt wieder eine Godehardspfarrei

In Ho rice, Bezirk Neu Paka, liegt eine in den Huſſitenkämpfen vereinſamte und
Zur Friedhofskapelle gewordene Godehardskirche, auf einer Godehardsberg enannt.
1866 egrub nan 1100 bei Königgrätz Gefallene hier. Ein Godehardsbrunnen Fuß
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des Berges gilt als heilkräftig und wurde Jahrhunder beſonders hoch geſchätzt
Ein bena  arte. orf ei chon eit 1540 Gotthardsk Gode
hardsdorf) Im nahen Miletin eine Godehardsſtatue (1. Jahrhundert).

Flußgebiete der unteren Moldau finden ich neben anderen Erxrinnerungen
odehar. drei Godehardskirchen Zuerſt die Dekanalkirche der Bezirkshauptſtadt
an any) linken Nebenfluß der Moldau Sie war bereits 1137
vorhanden denn nach ralten Chronik Böhmens Quellen der tſchechiſchen Ge⸗—
ſchichte 225 — 227) wurde dort dieſem J  GG  ahre eine gichtkranke Frau aus dem Bezirk
aslau lötzlich geh ilt ſelleie war das Wunder der nla der Godehardsverehrung

ihrer weiteren Heimat Das one. Altarbild an feiert der Tat odehar.
als Wundertäter der aber nicht Gichtiſchen ondern einen Blinden ei Mit⸗
teilung des Pfarramtes von an) Auch 2 Godehardsbrunnen iſt an

ine andere Godehardpfarrei ebenfa 1140 gegründet findet ſich der
or von Bubenec Auf dem Altarbilde teht. der heilige
Biſchof als Freund der Kinder denen er Almoſen gibt Der dem odehar. geweihte

chon vor SonnenaufgangBrunnen unterhalb der ſir 309 früher am Mai viele
wuſchen ſich viele daraus und nach dem Hochamt feierte man ihn das ſog Mai⸗
aumfe. man anzte den Maibaum bei ihm auf und tanzte Reigen darum

Der Dom Prag hatte ähnlich wie der Z Mainz, glei nach Godehards
Heiligſprechung eine Godehardskapelle erhalten die nicht mehr vorhanden iſt Den
Anlaß zwei bedeutende Reliquien des Heiligen gegeben en die der Dom noch

der Neuzeit eſa Bis zur Kalenderreform Pius' X eierte die Erzdiözeſe Prag
wie. das übrige Böhmen das Godehardsfeſt am Mai

Flußaufwärts kommt auf der linken Seite des Stromes die Mündung der Beraun.
n ihrem Flußgebiete efinder ſich r u

a⸗ Bezirk Rakonitz, eine Filialkirche, die
odehar. U Patron hat

Weiter Moldau aufwärts kommt re⸗ die Mündung der azawa U der
Inſe der Mündungsſtelle liegt das Kloſter Oſtrow dem Godehards Schüler
antper. 999 der erſte Abt wurde Von hier aus wurde an gegründet und erhielt
darum den geiſtigen Begründer Oſtrows odehar Zum Patron

Die azawa aufwärts liegt nahe der böhmiſch mähriſchen Grenze die Bezirks
hauptſtadt Deutſch Brod ort e eine Godehardsſtatue den Feldern doch wohl
um ihn als Schutzpatron des Ackerbaues ehren

JIm Gebiet der oberen arch ieg der Bezirk Landskron DBarin liegt
VYndDbir mit Godehardskapelle und ebenſo W U wo man odehar. be⸗

onders ehrt Am Mai iſt hier noch ſchulfreier Feſttag mit Hochamt und großer
Ein Godehardsaltar ſchmückt die Pfarrkirche als chutzpatron UnProzeſſion

wetter ird der Heilige auf dem Altarbild dargeſtellt Im bena⸗

arten mähriſchen Bezirk
Hohenſta findet ſich wieder eine Stätte der Verehrung des Biſchof die Godehards⸗
ire u

Außerhalb der drei genannten Flußgebiete ieg —im tſchechoſlowakiſchen eſien
ein leiner Ort Go  harxrdsdor genannt und im Herzen Mährens gibt noch
zwei Godehardspfarreien Mödritz vor den Toren von Brünn und uüdie  au 50 Kilo⸗
meter nor. davon ei Ur Diözeſe Brünn gehörig, die odehar. noch —immer
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Mai feiert. In Bu  a u hoch oben auf dem T  uUrm die Figur an
Godehards. In der ir iſt eine romaniſche, ſpäter barockiſierte Godehardskapelle
In Mödritz iſt ein gewaltiges Altarbild, das odehar. als himmliſchen Schutzherrn
des er⸗ und Weinbaues ar Wie ſehr hier die Godehardsverehrung opulär
iſt, zeig ein Zug aus dem Volksleben des 19 Jahrhundert, Mütter ſagten in Mödritz
ihren Kleinen beim Anmengen des Brotteigs: „Kinder, muß der hl odehar. drin
ſein

97 1890 rhielt die Pfarrei aus Hildesheim eine Godehardsreliquie, die ſie ehr in
ren hält (Mitteilung des bdritzer Pfarramtes; Akten des Hildesh. Generalvika⸗
riats) 1931 eierte ſie mit beſonderem Glanze nicht bloß das 800 jährige Jubiläum der
Heiligſprechung Godehards, ondern auch die ründung der Kirche durch das nahegele⸗
gene enediktinerkloſter Raigern. Da Raigern um 1045 von Kloſter Brevnow bei Prag
gegründet wurde, Brevnow aber das Grab des Günther (†— 1045), eines Godehards  5
chülers, in ſeiner eir. barg und Meginhard († 1089 einen anderen Godehards⸗
ſchüler, zum Abte hatte, iſt die ei. der odritzer ir⸗ St odehar. nſchwer
erklären.

Ein Rückblick zeigt, daß die Godehardskirchen durchweg im J  hr  =
hundert gegründet worden ſind Deu  che Koloniſten, vor allem aus Bayern,
und im Bunde mit ihnen die Benediktiner trugen nach Godehards Heilig⸗
ſprechung 1131 wie im Sturmſchri ihre 1e dem großen Volksheiligen
in Böhmen hinein. Heute ſind von den arreien, 1e odehar erehren,
nur noch zwei deutſch Ukau und Mödritz.

Polen.
XSR 8 b a u olniſch Wla c L a w ek, zwiſchen Plock und Thorn

der eichſel elegen, gründeten 1243 die regſamen Ziſterzienſer von Geor⸗
enthal in Thüringen ein Kloſter und weihten es ähnlich wie das Hoſpiz
en St Godehard (Archiv Kulturgeſch 1927, 276)
ber nicht bloß im Norden Polens ehrte man Godehard Krakau

feierte ein das Godehardsfeſt Mai mit eigener Sequenz Acta G  G
Maji VII 861)

Ungarn
Am Oſtabhang der Alpen gründeten Benediktiner 1184 im Tal der

aa ein Kloſter und weihten es dem Godehard Die Niederlaſſung ent⸗
wickelte ſich dem bedeutenden Mar  e  en t h aab

Am Auguſt 1664 wurden hier die Türken geſchlagen Der ieg ſoll, .  1  Weil. bei
Gotthards Heiligtum„ die Verehrung des Heiligen ſt befördert haben Archiv

Kulturgeſch 1927, 276; Mitteilung des Kloſters)
Rumänien.

Am Oſtabhang des ſiebenbürgiſchen Erzgebirges ieg in Siebenbürgen
auf heutigem rumäniſchen Staatsgebiet da große Dorf t t h
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Es iſt offenbar von den eutſchen ſo benannt die Siebenbürgen m Mittelalter
beſiedelten.

Südſlawien.
Auch am Südfuß der Karawanken ieg im en Kronland Krain nord⸗

öſtlich von Laibach ein Dorf t t h
Wieder werden deutſche Koloniſten geweſen ſein, die Godehards Namen hin

ausgetragen en
Italien.

Rn war odehar ein hochgeehrt
Sicher iſt daß man mn

dortigen Dome ſein Feſt
im 15 ahrhundert nit
beſonderer Auszeichnung
beging; im Jahrhun
dert und grüber hinaus

es in Genug ſogar ein
bürgerlicher und kirchlicher
Feiertag nit Arbeitsruhe,
eine Ehre, die ihm in

Hildesheim gleichfalls =
teil wurde Man verehrte
ihn als Schützer
Peſt und Fußleiden Die
lteſte Bruderſchaft Ge⸗
nuas war die hl Go
ehard; ſie war im 15
Jahrhunder errichtet,..ẽã⁴ Grundbeſitz und unterhielt
einen Bruderſchaftskaplan.
Im Dom eſa ſie zwei
Gra  en für ihre Mit⸗
lieder noch heute be⸗
6  2  eichnen Inſchriften
en die Grüfte
und eine Kapelle mit Go
dehardsaltar Kapelle und
Altar wurden bei der In
ſtandſetzung des Domes
vor mehr als 30 Jahren
entfernt; aber das einſtige
Altargemälde, odehar
als ſegnenden Biſchof dar⸗

Godeharosportal ome 3 enua ſtellend, hängt noch heute in
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der Nähe ſeines alten Platzes ine weiße Marmorſtatue von St odehard, die ein den
Altar bekrönte, heute in der Godehardskirche der Vorſtadt em ei das Portal,
neben dem der Altar einſe an heute noch Porta di ottardo⸗ und die gegenüber⸗
liegende Vicolo di ottardo Die Bruderſchaft rxlo im Jahrhundert,
aS Feſt wurde erſt unter Pius abgeſchafft

Hinter dem berühmten am. anto, dem riedhof, liegt
ein einſt ſelbſtändiger Vorort S C r 0 „ nach ſeiner arr.
ir ſo benannt Ein Gemälde Godehards chmückt dieſe draußen
drinnen die aus dem Dome hierher Überführte Godehards
ſtatue; ein Godehardsbüchlein, vom verſtorbenen Pfarrer eſchrie⸗
ben, hält die Verehrung wach und erzählt von einer Godehards
novene, die hier iſt

In Agatha 8 Genuga eierte das Feſt einſt mit
beſonderer 1 und zwar war hier wie in St Franziskus
in (Erzdiözeſe enua) die Müllerzunft, die ieſe
Feier etrieb

Auch on ſind in dem Erzbistum Genug manche
Kirchen, Kapellen und Altäre odehar geweiht

N E bei Clavarum und Morego bei Genug ehren ihn alsf   — Mitpatron der Pfarrkirche; Morego beſitzt zudem einen ode
hardsaltar und ein wertvolles Gemälde unſeres Heiligen und be⸗
geht ſein Feſt mit großer eier. Godehardskapellen finden ich

v i bei Genug und La —  —— der Riviera. odehard

S⸗
altäre ind obendrein um Genug in Iſoverde, Langasco
und Fregoſo und Clavarum in Oſſegna und Co

Statue does hl. Godeharo⸗ im etzteren malte Piaggio ein ausgezeichnetes Gode⸗
in ottardo  Genua, hardsbild (Mitteilungen des Domherrn Dominicus Cambiaſo⸗rü im ome zu enua Genua; iuſe⸗ Rocchia, ita di ottardo con Novena)

Auch Piſemont verehrt St odehar Die iözeſe Unebo führte noch 1819
ſein Feſt eigens ein, und in 83:2 bei Mondovi beſitzt St odehar nicht bloß eine
Kapelle, ondern lebendige Verehrung.

In Mailand gibt egS zwei Godehardskirchen
Die eine, ottardo in orte hinter dem königlichen Schloſſe, dem einſtigen

Herzogspalaſte, nahe eim Dome, und dient als Hof und Schloßkirche Der Beherrſcher
ailan Visconti Azzo IV († 1339), rbaute. ſie —1333 Von Podagra gequält,
weihte ſie odehar. dem Schützer in Krankheiten und beſonders bei Gicht So iſt
die Godehardskirche ein Beweis, daß odehar. bereits im 14 Jahrhundert in Ober
italien als Patron der Kranken benſo verehrt wurde wie heute am Luganer See in der
Schweiz und in Königsbuſch in Holland Die ofkirche iſt ein kleiner, chmucker, goti
cher Bau, hat einen chlanken, Turm, der mit ſeinen Säulengalerien mit razie.
gum Marmordome hinübergrüßt Im Inneren, das die Renaiſſance umgeſtalte hat, be
findet ſich auch ein Godehardsaltar; Michael Knoller hat 1779 das Godehardsbild afür
gemalt. Andachtsbildchen ind ana gefertigt worden und tragen ein ehr gediegenes
(Godehar  gebet auf der Uückſeite
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Die andere Godehardskirche ailan findet ſich in der bei der Porta
Ticineſe der breiten Geſchäftsſtraße, die nach der ir Corſo di San Gottardo
ei Es iſt die ir eines Benediktinerkloſters, das St odehar. geweiht war Karl
Borromäus hat ſie ZuUr Pfarrkirche gemacht. ine ſchmucke enaiſſancefaſſade hebt ſie
aus der Häuſerreihe, in die ſie eingebettet iſt, heraus.

–

Godeharoͤskirche di Gottaroöo in Mailanod

nter den Kapellen, die das Hauptſchiff einſäumen, findet ſich eine 311¹ ren des
hl. odehar. Auf dem Altarbilde, von Pio c cini« im Jahrhunder gemalt,odehar. inmitten von eiligen und zeigt auf die hl. Familie, die im Himmel icht barird Im Querſchiffe ieß der letztverſtorbene Pfarrer einen Gemäldezyklus von vier
JBildern durch ein Künſtlerpaar Morgari malen: odehar. als ater der Armen und
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als Wundertäter bei einer Totenerweckung; odehar. auf dem Sterbebette und in der
Glorie Von alters her beſitzt die ir zwei Reliquien unſeres Heiligen.

Die 4 n d begeht überdies das Gedächtnis
Godehards alljährlich am Mai, dem dort das Feſt des hl Biſchofs

L6ðð  ð

2
AS

Kapelle des h
in der Godeharoͤskirche am di Gottardo in Mailand

Venerius gefeiert wird. Noch im ahrhundert feierte man dagegen nur
das Godehardsfeſt dieſem Tage. Da nach Mailänder rau jede eſſe
eine eigene Präfation hat, ſo hatte auch obdehar eine S  1 findet
ſich zuletzt im Mailänder eß buch von 1522— Acta Maji VII¶ 861)
Sie olg mit eu  er Ueberſetzung:
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Reu —  „
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S 8
—

Dom Mailanod mit dem urm der Godeharoͤs

Hofkirche im vordergrunde
Praefatio. Präfation.

Vere dignum et justum est, degquum et würdig und recht iſt e
salutare, und eilſam,

nOS tibi Semper et ubique gratias g daß wir dir immer und iberall. ein reis
er bringen,

Domine Sancte, Pater omnipotens, aeterne Heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger
Deus, ott

Qui, dum mirabiliter cuncta disponis, Denn alles rdne du in wunderſamer
Weiſe

quoscunque lideliter iIn modicis exercitari und führſt im uUurm Höherem
praenoscis,

gradu lestinato provehis ad majora. die dir als treu bewährt im leinen ſchauſt
vorher.

Inter quos beatus Confessor tuus arunter odehar. dein eliger Biſchof
Pontifex Godehardus, und Bekenner;

ecclesiasticis deditus disciplinis, de Virtute der ir Weiſung treu ergeben, ſchritt Er

profecit ad virtutem. von Tugend ort Tugend.
Nam quia, Vväariis COruscans miraculis et urch Wunder ielfach und durch Weis⸗

doctrinis, heit leuchtend,
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seipsum tibi praebuit accepium et homi- ar er vor deinen Augen wohlgefällig und
nibus gratiosum, bei den Menſchen hochgeſchätzt;

Pontificalem meruit assequi dignitatem. ſo ſtieg 2* auf zZu biſchöflichen Würden
Hic nim diversis religionum studiis Er baute Gotteshäuſer, eſſerte verfallene

Kirchen,
ecclesias condidit et conditas reparavit; wo immer Gottes Ehre erheiſchte
daemonum phantasticas illusiones expulit; Verſcheuchte auch das Blendwerk böſer

Geiſter
loca G daemonibus occupata divinae reli- und weihte Orte, wo ſie herrſchten der

gioni et divino cultui dedicavit; Gottesliebe und dem Gottesdienſt.
Den Großen er rfur ein,majoribus Iormidini et honori,

minoribus amabilis, die Untergebenen umfingen ihn in iebe,
cunctis affabilis exstitit et benignus. und alle c mild und gut
Pauperibus Subsidia 0  — negavit; Den Armen half cr in der Not;
occupatum daemonio mulierem, ein Weib, vom atan arg gequält,

ein Kind zudem, von Krankheit furchtbarinfantulum quogue miserrimo infirmitatis
genere laborantem, zugerichtet,

uls benignis precibus liberavit; efrei⸗ voller Güte durch ſein leh’n
tandem, post anta pietatis exempla, Dann ſtieg er 3 des Himmels Reich
caeleste meruit conscendere regnum, ind rntete den Lohn für hehres T

ugend⸗

eiſpiel.
durch Chriſtus, unſeren Herrn.Per Christum Dominum nostrum.

Per quem majestatem tuam audant — urch den die nge reiſen deine Herr⸗
geli etce ichkeit uſw

Uebrigens iſt die 1e St Godehard in Oberitalien nicht auf
Ligurien, Piemont und Mailand beſchränkt. Noch iſt eS nicht möglich, alle
Stätten der Godehardsverehrung amhaft machen

onza, Como, Brescia und Modena en ihre Godehardskirchen Eine andere
ine ei⸗ birgt die italieni en⸗findet ſich in Montagna bei Bergamo

welt, das Gebiet des Lago Maggiore und des Comer Sees, benſo wie jene. 2

1

wiſchen
Comer See und ardaſee Beſonders viele ind im Tal der Adda, im Veltlin, darunter
—

ℳ☛ beiden arr. und Wallfahrtskirchen Tirano und Sernio. Während Tirano am erſten
und ierten Sonntage im Mai eine große Godehardsfeier begeht, findet di
in e T nio allen Maiſonntagen ſtatt Rocchia, Vita di ottardo enova

in Venetien ebt die 1e. zZu St odehar Nach dem Weltkriege emühte.
ich ein Pfarrer der Diözeſe Belluͤno und einer aus dem Bistum ua Reliquien,
und vor dem Kriege bewarb ſich die Diözeſe Treviſo, wo Pius gewirkt hatte,
ein gleiches Geſchenk mit der Begründung, einige Kirchen und Altäre im Sprengel ſeien
odehar. geweiht, und mehrere Kirchen beſäßen bereits Bilder und Reliquien von ihm
en des General⸗Vikariats

Schweiz
a 5m Kanton n iſt die Verehrung des odehar in beſonderer

Blüte
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Es ind vorerſt die Pfarrkirchen von Intragna und Mergoscia bei dem
berühmt gewordenen Locarno und die Zu Caſtione bei Bellinzona und die Kapellen
Iu Nivo, Pfarrei Chiconico im Tale Leventina, und zZu Marolta Bleniotale
(Mitteilung des biſchöfl. Kanzlers ZU Lugano).

Bekannter iſt die St Gotthardskapelle auf der Höhe des St tt⸗
hard

ohl Anfang des Jahrhunderts wurde ſie von Ziſterzienſern die ich auch
on als Verbreiter des Godehardskulte hervortaten und von aus Georgen⸗—
hal Thüringen errichtet die auch das Godehardskloſter Leslau der Weichſel

4

W
N

2

Godeharoͤskirche zu bei Lugano
17 olen 1243 gründeten (Archi für Kulturgeſch 1927 277) Als Stifter kommen
ſelleie bayeriſche Herzöge Frage die gleichfalls der Verehrung Godehards ihres
heiligen Landsmannes auf der Höhe des wichtigen Alpenpaſſe intereſſiert viel
ei⸗ auch die Erzbiſchöfe von Mailand als und geiſtliche errſcher des Ge⸗
gietes Wahrſcheinlich ahrhundert mit all den Italienfahrten deut
cher Kaiſer auch der Godehardskult die Alpen überſchritten und alien zahlreiche
Freunde gefunden Möglich darum daß ailan Godehardsverehrung mir der der
Ziſterzienſer bei der Gründung der Paßkirche Hand Hand ging Von der Kapelle
nahmen Höhenzug, Paß und T  unell den Namen Godehards Sie ind —— die ſeinen
Namen alle elt hinausrufen und ihn auch denen künden die von dem Heiligen
ſelber niemals un erhalten

Die Verehrung Godehards im Teſſin erreicht ihr größtes Ausmaß
C ureggia
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Es iſt eine winzige, Zur Pfarrei Pazzalino gehörige Gemeinde, die 1 ½ Stunden
von Lugano ntfern am Hange des onte Bré ieg ort te⸗ ein gan. be  eidene.
Godehardskirchlein. wei emälde am Altar und der ecke vom. ahre. 1919 ſtellen
odehar. im Kreiſe anderer Heiligen dar Dankestafeln und Weihegaben hängen neben
dem Altare Vor der ir iſt eine Plattform mit einem prachtvollen auf Lugano
und ſeinen blauen See Hinter dem leinen Heiligtume ind grüne Matten der
Bergeshalde die Zum Raſten en Und wirklich, am Mai und am Sonntag ana
kommen die Pilger wohl die 4000 herauf und feiern hier odehar ren
ein Frühlings und Blumenfeſt, nachdem ſie in der ir nit dem Prieſter die Myſte
rien begangen en Man ruft den eiligen als Schutzpatron Krankheiten aller

;—
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Altarbiloͤ in der God  roöskirche zu Cureggia bei Lugano
Art in ſeinem Heiligtume Auch Godehardsö ird in Cureggia geweiht, für
Kranke daheim mitzunehmen. iellei iſt eine Exinnerung daran, daß odehar
einer Frau in Goslar am Harz ihre ranken Augen ur einen Prieſter ſalben ließ
(Mitteilungen des Pfarramtes azzalino)

Frankreich
n jenem eile Flanderns, den die Franzoſen im Jahrhundert er  —

oberten, ieg nahe der Bahn Dünkirchen — Hazebrouck das 1500 Einwohner
zählende Dorf vorher wohl Arneke genannt, mit ſeiner St ode⸗
hard geweihten arr. und Wallfahrtskirche.

Hier ſoll odehar. von 999 bis 1002 Pfarrer geweſen ſein ine Gedenktafe an
der ir von 1760 agt e eine Legende, ie bereits um 1550 uUralt war, beſtätigt

atſache iſt, daß odehar eite aber die ird niemals anerkennen.
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er Patron der ir iſt und dort hochverehr wurde eit 1860 nahm die Ver⸗
ehrung einen Reuen Aufſchwung, ſo mehr als 1863 6 der äng vorhandenen eine.

Godehardsreliquie inzukam Die Y blühte ſo ar auf daß 1866
000 Pilger Zum eiligen Gohard oder Godard e die Franzoſen ihn n  n oder

obdewaer er lämiſch ei wallten Sie fanden ich Uur Zeit der neuntägigen Gode⸗
hardsfeier ein die am Mai beginnt Sie kamen aus Franzöſiſch andern. mehr noch
aus Belgien beſonders aus der iözeſe Brügge Noch heute ſind der Pilger über 20 000
Weihegeſchenke Krücken 1 die der ir. bei dem en Godehardsaltare mit
der Godehardsbüſte angebracht ind künden Vertrauen des Volkes Unter den
Pilgergebeten iſt eine alte eute. gekürzte Litanei odehar. von Bedeutung,
die ranzöſiſch und flämiſch vorlieg

ine gute Stunde entfernt Braemelho einer aufällig ge⸗
wordenen Kapelle ein leines Heiligtum ZU ren Godehards aus dem J  Qg  ahre 1883
Darin iſt Godehardsſtatue (der Heilige mit dem Kreuz der Hand der Haltung

Predigers) Das Standbild iſt nulr die Wiedergabe einer älteren Figur Auch
hierhin ,Amm ahrhundert die Godehardsverehrer (Saint Gohard Lille 1884
Bernwardsblat 1884 Bernwardskalender 1932

Mit der Godehardsverehrung Arnèke hängt es wohl zuſammen daß man ſich in

Frankreich zwiſchen 1889 und 1906 wiederholt m Godehardsreliqien emühte So
11 der Diözeſe Cambrai wo Arnoèke liegt ailleu nahe der elgiſchen Grenze und
ſogar der Gegend von Bordeaux en des Gen Vik.)

Belgien
Von Arneke Frankreich und von önigsbuſch in Holland ſtrahlte

die Godehardsverehrung auch nach Belgien au  Sb
Sowohl der biſchöfliche ekretäar Briü age als auch der Pfarrer von Han

Belgiſchandern. erhielten um 1890 eine Godehardsreliquie Akten des
Biſchöfl Gen Vik.) ein Zeichen daß die Verehrung, die mn Mittelalter das Godehards
eſt Lüttich ekundet, Belgien nicht rxIo  en iſt elgi Pilger eſuchen 3 =
dem eifrig die GodehardsGnadenorte Holland und Frankreich

Holland.
an der deutſchen Grenze Poſt Höngen bei Heins  =  =

berg, Kilometer nördlich von achen) einie vielbeſuchte ode⸗
hardswallfahrt

Urſprünglie Wwar die dortige ir. bereits odehar eweiht ſpäter trat der
hl Biſchof den Hintergrun und die unbefleckte ungfrau wurde atronin Als
aber oni

uſch 1864 eine Reliquie des Heiligen aus Hildesheim rhielt. ieg die
Verehrung von Jahr Jahr Anfangs kamen die Pilger hau aus eut
and dann auch aus Holland und Belgien icl nur einzeln ondern geſchloſſene
Prozeſſionen ſtrömten ſie am Godehardsfeſte Sonntag nach dem Mai und der

herbei allmählich kamen ſie das J  .  ahr indurch Man verehrt odehar.
cls Patron vielerlei Krankheiten vor allem bei Gicht ähmung Rheumatismus
engliſcher Krankheit und Kinderkrankheiten überhaupt In der Feſtoktav iſt täglich Hoch
am abwechſelnd deutſche und holländiſche Predigt Verehrung der Reliquien und
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Kinderſegnung. Ein vollkommener iſt für
den Sakramentenempfang verliehen worden. in
Pilgerbuch leitet 3 fruchtbringender

Die 1925 gegründete Godehardsbruderſchaft
verſammelt ich allmonatlich, vor allem amnm vier⸗

Dieten Sonntag, dem ſog Godehardsſonntage
Bruderſchaftsmedaille ſte dar, wie Eltern ihr
rankes Kin 5 odehar bringen, damit er

egne; auf der anderen Seite das Bru⸗
derſchaftsgebetlein: eiliger odehard, bitte für
uns, für die Bewahrung und Ausbreitung des
auben und für alle die eeli ſch und körper⸗
lich leiden

Die Pfarrkirche wurde 1927 neuerbaut,
ze beim Neubau eine eigene Godehardskapelle
und darin einen Godehardsbrunnen und einen
neugotiſchen Altar, auf dem in der Mitte Gode
hard als Biſchof e. während rechts und links
der Heilige als atron ranker Kinder und als
Erwecker des bei Donauſtauf ertrunkenen Kna⸗
ben dargeſtellt worden iſt 1930 rhielt Königs⸗
buſch von Hildesheim eine zweite Godehardsreli⸗
quie (Mitteilung des Pfarramtes Königsbuſch)ir zu Königsbuſch in Hollanod

Dänemark.
Auf der 9

nſel befindet ſich in Amt ejle,

eine wohl in der Hälfte des 12 Jahrhunderts rbaute Godehardskirche.
Dompropſt Lund, dann Biſchof von Roſkild (1134—37), als önch

Clairvaux 1182 geſtorben, ſcheint Begründer der ir⸗ ſein Er war in Hildesheim
erzogen worden Die Dome Lund und Wiborg ind ielleie auf ſeine Veranlaſſung
nach dem orbilde von St odehar. in Hildesheim erbaut.

Noch heute efinde ſich in der Hornſtruper ir eine mit der Legende
Iheſus ri Ghodehardu (Lau Mitteilung des Pfarrers Asmuſſen⸗Vibo 00 Don
nernphede, Poſt ejle)

Schweden.
Ein Godehardskloſter wird 1377 in beſtanden aben, das elte

erſchwunden iſt (Mitteilung desſelben errn)
Le  an

Riga feierte ein in ſeinem Dome Godehards Feſt
Es ird nicht die öſtlichſte Stätte der Godehardsverehrung geweſen ſein Brui⸗

ningk, und kanon. Stundengebet iga  en tir. Riga 1904 427 aut Mit
teilung von Pfarrer Dr. Schönfelder
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Ein Rückblick zeig uns, daß die Verehrung Godehards einen ewalti⸗

=

=
Jgen rei gezogen hat Er muß vor allem im 12 Jahrhundert einer der
volkstümlichſten Heiligen geweſen ſein, und vielerorts eſteht eine olks⸗
tümlichkeit noch eute unverkümmert fort

Ein Rückblick ehr ſodann, daß beſtimmte Formen der Verehrung 0  er
wiederkehren. So der Brunnen, den man offenbar von Godehards Ge⸗
burtsort Reichersdor entlehn hat Sodann die ahr den Kirchen
Godehards. Ferner das Vertrauen Godehard a Wundertäter und Helfer
in der Not.

Doch überraſchend ahlrei und verſchiedenartig ſind die Nöte, in denen
odehar angerufen ird

Vor allem wendet man ſich ihn in Leibesnöten. Unter den Krankheiten ſtehen
Gicht und Rheumatismus dann kommen Kinderkrankheiten, vor allem die eng
liſche Krankheit darum iſt odehar. beſonderer Schutzpatron der Kinder Aber auch
Blindheit, ergebur und ſelbſt Peſt ind n˖nennen Am Todesbette iſt noch ein
tarker Helfer In Böhmen iſt zumeiſt der Schützer Blitz und agel, darum
Patron der Landwirtſchaft und der Winzer. In Mödritz ſoll Zum Gelingen des
Brotes helfen Am 0  ar. in der Schweiz iſt wohl Utzherr der Reiſenden,
und in St ar der Raab in Türkennot Sieg Ein Gedicht des

Jahrhunderts preiſt odehar. als und Schutz in auſend Nöten Doch noch
mannigfacher ind die Nöte, in denen odehar. bis heute wirklich angerufen wurde
MGH XI 221.)

Ein gute tück um ri uns in der Verehrung Godehards ent  —
g chon deshalb war es nicht umſonſt, den Spuren Godehards folt
gen Die Stätten, man ſeinen Namen nennt, zeichnen zu dem oft
den Weg, den einſt unſere Vorfahren zogen, eu  che Kultur in die Welt

tragen; es nicht dankenswer ſein, den Bahnen eu  er Koloni
ſatoren des Mittelalters Godehards Hand nachzuſpüren? ins aber

Was im Bernwardsliede vonmacht die Mühe er hundertfach belohnt.
ſeinem Vorgänger geſungen wird, das iſt noch mehr von St odehar
erwieſen Groß im en groß im ode
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